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Navu de Tolosa gingeJI vor alkm <Xilierte Hochadlige in den Dienst der 
Muslime. Die GJ.ubensgrenu war auch in dieser Hinsicht weitaus durch­
lässiger als ohmals angenoiD.Illen. - Aus dem breiten Fund .. seiner J.ngjäbrigen 
Beschöftigung mit den Gesettes=n Alfons' des Weisen schöpfencl, kann 
Roben I. BURNS. Jew. and Moors in tbe Siete Partidu of Alfonso X tbe 
Learned: a Backyouod Perspective (S. 4(,-62}, belegen, daß die Bestimmungen 
der Siele Partida.s zum Umgang mit Juden UDd Muslimen älteren theologischen 
DeutUDgeJI Stirker verpflichtet war, als es die Realitiite.ll Kastiliens im 13.Jb. 
vermuten hsseo. würden.- Teomo F. RUIZ, Trading witb tbe ,Other': E<:ono­
mi<: Excbanges betweeo Muslims, Jew., and Christians in Late Medieval Nortb· 
ern Cutile (S. 6:l-78), greift die Terminologie der Alreritärsforschuog auf und 
fratt nach der Intensität winschaftlicher T ransaktionea zwischen den unter­
schiedlichen Ghubeosgeme;oschafteo vom beginnenden 13. bis z.ur Mitte des 
14.Jb. Er kons .. tierr eine schleiebende Verdriogung der Juden, z. B. •us dem 
lmmobiliensektor. - Deo längsten Beitrag bat eine spooischc Scbilli!rin des 
Jubilan vuhßt: Alla ECHEV AIUUA, C.Wina of Laneutu, tbe Castilian Mooar­
chy aod Coexiiteoc:e (S. 79-122}: Es baodels <ich um Scb!.glicbter aus dem 
X...beo der ""gl.iscbeo Prinzessin und kastilischeD Monarebin Caotlina VOD 
Lancaster, die sich um eDge diplos:Mtisthe Bezichuogen mit ihrer Heimat 
hemühtt uod eitler $trengercn Behandlung Ander'ßläubiger das Wort redete. Im 
Anhang werden fünfzehn illustrierende Dokusnente •bgedruckt, von denen 
.U.rdings dreizehn bcreitt bekannt sind. - Nicbohs G. ROUND, Alonso de 
Cartog<J10's Libros <k Sln«a: Diseutangling tbe Manuscript Tradition (S. 12:l-
141), rekurrien bei seiner Studie über die ÜbeneauAgen ausgewählter Texte 
des Seneca durch den Humanisten und Bischof Alfonso de Cateog<Jla auf die 
bahnbrechende Studie Kar! Alfr<d Blübers von 1969 und untersucht den 
Übcrlieleruogskonren von insgesamt 32 H.<. Anbond der Rubriken, Gloosen 
und Kolophone k...., ein vorliiufiges Stemma rekonstruiert werdea, doch Steht 
eitle kritische Edition noch aus. - Brian TA TE, Laus Urbium: Praise of Two 
Andalusian Cities in the Mid-Fifteentb Cenwry (S. 148-159), widmet sieb als 
Meister der ••gli!thspracbigen Alth.ispanis<ik der auf der Ibcrischo.o Halbinsel 
selte.11 gepflegten Gammg des Stiidtelobs. Er srellt zwei ScbrifteD zu Ehren 
C6rdoba.l bzw. Sevillas aus dena 15. Jh. vor, voD denen die zweite (aus der 
Hand des Chroniste.ll Alfonso de Pa!encia) stärker humanistisch geprägt in. -
Der Sevilloner Mediävist Manuel GoNZAu!:l: .J!MtNEZ, Peaoe wd Wor on tbe 
Frontier of Granacla. Jaen ood rhe Truoe of 1476 (S. 160-175), untersucht die 
Wirkung eines im ADbong erstmals edierteD Woffenstillstondsvertr.lg> zwischen 
Gramdo und Kastilien aus der Endzeit des Nasridenreiths. Anband von Doku­
mente.ll aus dem mdalu.sischen Job., voD deDen eines ebeo1alls edien wird, 
kanD er nachweisen, wie aogespODDI auch nach UnrerzeicbnUDg des Vertrogs 
die Lage oo der thristlich-mwlimischen Grenze war. - Dorocby SEVE!\IN, 
Songbooks as Isabelline Propapnda: <he C.... of Oflate and Eg<mon (S. 176-
182), stellt zwei Liederbss. (Cancicnm>s) des ausgebCDden 15 Jh. vor, aus deDen 
hervorgeht, wia konsequent Personen im Umkreis Isobclks von Kastilien nach 
dem Ende des Bürgerkriego von 1474-1479 die Möglichkeit nuczten, mit Hilfe 
von Gedichten uod Liedern die Position der Königin zu stiirkeD. - Eine äbn-


